
Bewertung unterschiedlicher Wege und Positionen
Und mein zeitgemäß reflektierender Ansatz

A. Ausgangspunkt
In  vielen  evangelischen  Gemeinden  treten  heute  zwei  historisch  gewachsene  Linien  hervor:
eine  hegelianisch-dialektische  Strömung,  die  Glauben  in  philosophischer  Tiefe  deutet,  und  ein
pietistischer Zugang, der stärker Herz, Bibelwort und gelebte Frömmigkeit betont. Beide Traditionen
sprechen unterschiedliche Bedürfnisse an und besitzen jeweils eine starke innere Logik.

Dazwischen  entsteht  ein  dritter  Weg:  ein  zeitgemäß  reflektierender  Ansatz,  der  Lebenspraxis,
Gewissen,  Vernunft,  moderne  Wissenschaft  und  persönliche  Verantwortung  miteinander  verbindet.
Dieser Ansatz versteht sich nicht als Gegenmodell, sondern als Weiterführung beider Linien in den
Fragen des 21. Jahrhunderts.

B. Hegel – verständlich eingeordnet

1. Grundidee

Hegel beschreibt die Wirklichkeit als einen prozesshaften Weg des Geistes, in dem das Vernünftige 
zur Erscheinung kommt. Wahrheit bleibt nicht statisch, sondern entfaltet sich geschichtlich.

2. Dialektisches Denken

Hegels Dreischritt lässt sich alltagsnah so fassen:

• These – eine Ausgangsposition

• Antithese – ein entgegengesetzter Impuls

• Synthese – deren Verbindung und Überführung in eine höhere Ebene

„Aufhebung“ – eines seiner Schlüsselworte – fasst Bewahren, Überwinden und Höherführen in einem 
einzigen Begriff.

3. Religion bei Hegel

Glaubensaussagen erscheinen als symbolische Gestalten geistiger Wahrheit. Christentum bildet den 
höchsten Ausdruck der Selbstbegegnung des Geistes. Gemeinden werden damit zu geschichtlichen 
Orten der Vernunftentfaltung.

C. Pietismus – präzise und fair

1. Leitgedanken

Der Pietismus richtet den Blick stärker auf die persönliche Beziehung, die innere Erneuerung und den 
konkreten Lebensvollzug des Glaubens. Seine Leitmotive umfassen:

• innere Frömmigkeit

• Geübtheit des Gewissens

• Bibellesen

• Gebet
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• moralisches Ethos

• Gemeinschaft

• unmittelbare Jesusfrömmigkeit

2. Stärken

Dieser Zugang schafft Wärme, Orientierung, Verantwortlichkeit und eine unmittelbare religiöse Praxis 
im Alltag.

3. Unterschiede zur hegelianischen Linie

Die beiden Traditionen unterscheiden sich  weniger  im Ziel  als  im Weg: Hegel  arbeitet  „von oben“
(Vernunft, Geschichte), Pietismus „von unten“ (Herz, Alltag). Beide haben ihre Berechtigung.

D. Verortung eines zeitgemäß reflektierenden Ansatzes

Der reflektierende Zugang verbindet:

• Gewissen (pietistisch anschlussfähig)

• Reflexion und Vernunft (hegelianisch anschlussfähig)

• Lebenspraxis und Erfahrung (eigener Schwerpunkt)

• Weisheit, Lebenskunst und Verantwortung (charakteristische Handschrift)

Er bleibt dialogisch, offen und zugleich verantwortungsorientiert.

E. Vergleich der drei Denkrichtungen

Tabelle 1: Hegel – Pietismus – zeitgemäß reflektierender Ansatz

Dimension Hegel Pietismus Reflektierender Ansatz

Ausgangspunkt
Weltgeist, Vernunft,

Geschichte
Herz, Gewissen,

persönliche Frömmigkeit
Lebenspraxis, 

Erfahrung, Reflexion

Wahrheit dialektische Entwicklung
innere Überzeugung,

Bibelwort
reflektiertes Leben,

Weisheit

Religion Ausdruck des Geistes Beziehung zu Jesus
Orientierung, Sinn,

Lebensdeutung

Theologie
systematisch,
philosophisch

alltagsnah,
gebetsbezogen

existenziell,
hermeneutisch offen

Sprache abstrakt-systematisch warm, persönlich dialogisch, lebensnah

Gemeindeverständnis
Teil der

Vernunftgeschichte
geistliche Familie

Raum für Mündigkeit 
und Vielfalt

Ziel Erkenntnis des Ganzen erneuertes Leben
Orientierung,

Verantwortung, Reife
Schwerpunkt Denken Frömmigkeit Lebenskunst, Deutung

Menschenbild Vernunftwesen erneuerter Mensch
reflektierender,

verantwortlicher Mensch
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F. Legitimität dieses Ansatzes
Mehrere Gründe tragen diesen Zugang:

• evangelische Tradition lebt bewusst in Vielfalt

• das Gewissen steht im Zentrum protestantischer Freiheit

• Theologie entwickelt sich historisch und dialogisch

• moderne Menschen benötigen Deutungsmuster, die Herz und Vernunft verbinden

So versteht sich der reflektierende Ansatz als Weiterführung tradierter Linien, nicht als Gegensatz.

G. Innerer Kompass

Der persönliche Kompass dieses Weges vereint:

• existenzielle Erfahrung

• vernünftige Klärung

• lebenspraktische Orientierung

• spirituelle Offenheit

• historische Aufmerksamkeit

Damit entsteht ein Zugang, der philosophische Tiefe und praktische Weisheit verbindet.

Anhang 1 – Scharten-kompatible Kurzfassung

(leicht verdichtet, druckfertig)

Viele  Gemeinden  leben  aus  zwei  Linien:  der  philosophischen,  durch  Hegel  geprägten,  und  der
persönlichen Frömmigkeitslinie des Pietismus. Der reflektierende Ansatz verbindet beide, indem er aus
Lebenspraxis, Vernunft und Gewissen schöpft. Er bietet Orientierung, ohne zu belehren, und sucht eine
Sprache, die Menschen von heute anspricht.

Anhang 3 – Erweiterte Grafik in Textform

Der Ansatz bewegt sich zwischen:

• der weiten philosophischen Perspektive (Hegel)

• der gelebten persönlichen Frömmigkeit (Pietismus)

Die Verbindung führt zu einem Weg, der sowohl Tiefe als auch Freiheit betont.

Hegel, Marx und das Verhältnis von Sein und Bewusstsein

Tabelle 2: Differenz und Bedeutung für den reflektierenden Ansatz

Aspekt Hegel Marx Reflektierender Ansatz

Grundprinzip
Bewusstsein formt

Sein
Sein formt Bewusstsein Wechselwirkung beider Ebenen

Schwerpunkt Ideen, Vernunft, Geist Ökonomie, soziale Lage Denken & Lebenspraxis verbunden

Bedeutung geistige Tiefe
gesellschaftliche

Realität
Orientierung entsteht im

Zusammenspiel
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Der reflektierende Weg erkennt, dass Denken und Lebensverhältnisse sich gegenseitig prägen und 
gemeinsam Orientierung ermöglichen.

Öffentliche Einordnung: Christusbewegung, Museum Rutzenmoos, Johannes Hartl

Tabelle 3: Vergleich verschiedener Positionen

Bereich
Christusbewegung

Bürmoos
Museum

Rutzenmoos
Johannes Hartl

Reflektierender
Ansatz

Ausgangspunkt Bibelorientierung Geschichte, Identität Gebet, Schönheit
Lebenspraxis,
Philosophie

Zielrichtung
klare

Christuszentrierung
Bildungsauftrag geistliche Tiefe

Reife, Sinn,
Orientierung

Sprache direkt, biblisch sachlich, historisch spirituell, ästhetisch
dialogisch,

reflektierend
Verhältnis zur
Wissenschaft

zögerlich
positiv-

bildungsorientiert
selektiv-kulturkritisch

hoch,
interdisziplinär

Menschenbild bekehrter Mensch
traditionsgeprägter

Mensch
suchender,

spiritueller Mensch

reflektierender,
verantwortlicher

Mensch

Abschluss

Der  zeitgemäß  reflektierende  Ansatz  verbindet  persönliche  Erfahrung,  historische  Tiefe,  geistliche
Tradition, philosophische Aufmerksamkeit und moderne Wissenschaft zu einer reifen und lebensnahen
Orientierung.  Er schafft eines: einen Weg, der ohne Enge, ohne Beliebigkeit und ohne Verlust
geistlicher Tiefe bestehen kann.

Hinweis zu meiner beratenden Tätigkeit im Ruhestand

Obwohl der Ruhestand bewusst für  Familienaufgaben, generationsübergreifende Verantwortung
und  persönliche  Verpflichtungen reserviert  ist,  bleibt  eine  maßvolle,  sorgfältig  ausgewählte
Beratung weiterhin möglich — wenn Anliegen, Zeitpunkt und Rahmenbedingungen stimmig sind und
sich in diesen familiären Kontext einfügen.
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